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STRASSBURG - opéra national du rhinSSTTRRAASSSSBBUURRGG  ––  OOPPÉÉRRAA  NNAATTIIOONNAALL  DDUU  RRHHIINN  
 
  

3 Tage Opern- und Gourmetreise           29. – 31. Januar 2025 
 

HOFFMANNS ERZÄHLUNGEN in der Opéra du Rhin in Straßburg  
 
Die ersten Eindrücke einer Reise ins Elsass wirken fast klischeehaft: urige kleine Ortschaften mit jahrhundertealten 
Fachwerkhäusern und Storchennestern auf den Dächern, einladende Weinlandschaften und gemütliche Weinstuben. 
Aber das Elsass ist auch eine moderne Region, die selbstbewusst in die Zukunft blickt. Straßburg ist natürlich die 
bekannteste Stadt im Elsass, nicht nur, weil sie quasi die Hauptstadt Europas ist, sondern auch wegen ihres 
unerklärlichen Charmes. Es ist unmöglich, alle Reichtümer dieser Stadt der Künste aufzuzählen. Das Straßburger 
Münster ist eines der schönsten gotischen Bauwerke. Um das Münster herum hat sich die historische Altstadt sehr gut 
erhalten. 
 

Auf dieser Reise geht es aber auch um die typische Elsässer Küche. Ob Foie Gras, Elsässer Sauerkraut (diesmal mit 
Fisch) oder Feinschmeckerküche, das Elsass kann alles. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Mittwoch, 29. Januar – Um 8.00 h ab München. Busfahrt auf 
der Autobahn, vorbei an Stuttgart und Karlsruhe ins Elsass.  
 

Mittags nehmen wir ein kleines Foie-Gras-Mittagessen ein. 
 

Gestärkt geht es entlang der Elsässer Weinstraße. Die 
Weinstraße schlängelt sich durch zahlreiche kleine Orte am 
Fuß der sanft geschwungenen Hügel des Vogesenvorlandes 
entlang. 
 

Gegen 17.00 h erreichen wir unser Hotel in Straßburg. 
 

Abend zur freien Verfügung. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Donnerstag, 30. Januar – Um 9.30 h unternehmen wir eine 
ausführliche Stadtbesichtigung von Straßburg. Neben den 
europäischen Verwaltungsgebäuden und der wilhelminischen 
Neustadt werden wir natürlich hauptsächlich die romantische 
Altstadt mit hübschen Plätzen und das pittoreske Gerberviertel  
„La Petite France“ mit seinen Fachwerkhäusern besuchen. 
 

Mittags speisen wir im bekannten Kammerzellhaus. 
 

Am Nachmittag steht die Besichtigung des großartigen Münsters 
auf dem Programm. Die fein gegliederte Fassade ist zum Inbegriff 
gotischer Kunst geworden. Im Inneren begeistern die bemalten 
Glasfenster, der Engelspfeiler und die Astronomische Uhr. 
 

Um 20.00 h beginnt in der Opéra national du Rhin Jacques 
Offenbachs „Les contes d’Hoffmann“. 
Dirigent: Pierre Dumoussaud, Regie: Lotte de Beer, Bühnenbild: 
Christof Hetzer – Chor der L’Opéra national du Rhin, Orchester: 
Orchestre philharmonique de l‘Opéra Strasbourg – mit: Attilio Glaser 
(Hoffmann), Floriane Hasler (Nicklausse), Lenneke Ruiten (Olympia, 
Antonia, Giulietta, Stella), Jean-Sébastien Bou (Lindorf, Coppélius). 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Freitag, 31. Januar – Nach dem Check-out widmen wir uns dem 
Europaviertel Straßburg. Neben den modernen Gebäuden der 
europäischen Institutionen wird vor allem das Europäische 
Parlament besichtigt, wo wir auch einen Blick in den Plenarsaal 
werfen dürfen (vorbehaltlich kurzfristige Tagung). 
 

Mittags fahren wir in ein außerhalb Straßburgs gelegenes 
Gourmet-Restaurant (1 Michelin Stern), um ein feines Menü 
einzunehmen. 
 

Die Rückkunft in München ist gegen 21.30 h geplant. 
 

 

Hotel (Änderungen vorbehalten) 
 

Straßburg      Hotel Maison Rouge **** 
 

Das Hotel wurde 1927 erbaut und liegt sehr zentral 
nahe Place Kléber nur 400 m vom Münster entfernt.  
Die 142 Zimmer sind mit Bad oder Dusche, WC, Föhn, 
sowie Klimaanlage, Minibar und TV ausgestattet. 
 
 

Reisepreis           € 1.082,- 
 

Einzelzimmerzuschlag            €       185,- 
 

Im Reisepreis enthalten: 
- Fahrt im bequemen Fernreisebus mit großzügigem Sitzabstand 
- 2 Übernachtungen/Frühstücksbuffet  
- Opernkarte der Kategorie 1 für „Les contes d’Hoffmann“ 
- 1 Foie-Gras-Imbiss 
- 1 Mittagessen im Kammerzellhaus 
- 1 Abschiedsessen in einem Sterne-Restaurant 
- alle Essen inkl. Wein, Wasser, Kaffee 
- Führungen in Straßburg und Umgebung  
- sämtliche Eintrittsgelder 
- Reiseleitung ab/bis München 
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